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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbayen
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

für Stadt
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Juſerafe für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung ven H. Kirchner,
Unperſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutzz-
ſchen Buchhandkung, Breite

weg No. 156.,
e

h
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen z. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 2160. Halle, Sonnabend den 7. September
Hierzu zwei Beilagen.

I845.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer von

Oeſterreich haben dem General Lieutenant und General Ad-
jutanten von Neumann und dem General- Lieutenant und
Geſandten Freiherrn von Canitz und Dallwitz, das Groß-
kreuz, ſo wie dem General Arzt und Leibarzt Dr. Grimm das
Ritterkreuz des LeopoldOrdens zu verleihen geruht.

Berlin, d. 5. Sept. Se. Excellenz der Geheime Staats
und Juſtizminiſter von Savigny iſt von Teplitz, und Se.
Excellenz der königl. ſchwediſche General der Kavallerie, außer
ordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am konigl.
franzöſiſchen Hofe, Graf von Lowenhjelm, von Stock-
holm hier angekommen. Der General-Major und Kom-
mandeur der ſten Garde-Landwehr-Brigade, von Gerlach,
iſt nach Magdeburg und der kaiſerl. ruſſiſche Hofmarſchall,
Wirkliche Staatsrath Graf Schuwaloff, nach Wismar von
hier abgereiſt.

Ueber die Feierlichkeiten bei der am 31. Auguſt ſtattgefun-
denen Grundſteinlegung zum neuen Unlverſitätsgebäude zu Kö
nigsberg entnehmen wir der dortigen Allgemeinen Zei-
tung das Nachſtehende: Vor dem mittleren Eingange des
Exerzierhauſes war eine Tribüne errichtet, unter deren mittle-
rem Theil der königliche Seſſel ſtand. Unmittelbar davor be-
fand ſich die Vertiefung, welche den Grundſtein aufnehmen
ſollte. Eine Freitreppe fuhrte zu demſelben unmittelbar von
dem königlichen Seſſel herunter. Neben der Tribüne fur den
König, die anweſenden Staatsminiſter Generale und andere
hohe Beamte im Gefolge Sr. Majeſtät waren rechts und links
Tribünen fur Damen errichtet. Der ganze vor den Tribünen
liegende Platz war im Viereck abgeſchlagen um in demſelben
die Glieder der Univerſität, die Deputirten der fremden Uni-
verſitäten, der höchſten Provinzial-Landes-Kollegien der Pro-
vinzialſtände und der Stadt Königsberg, die jetzigen und ehe
maligen Zooglinge der Hochſchule aufzunehmen. Mit Laubge-
winden und Flaggenſtangen geziert, bot derſelbe bei dem lange

entbehrten freundlichen Wetter ein überaus reizendes Bild.
Dicht vor der königl. Tribune wehte, außer mehreren könig-
lichen und ſtädtiſchen Flaggen, die Univerſitäts-Jubelflagge.
Um 9 Uhr ſetzte ſich von dem Gebäude des Albertinums der
feierliche Zug in Bewegung, nachdem er vorher vor dem Stein
bilde des Markgrafen Albrecht, des erlauchten Stifters der
Univerſität, ein dreimaliges Lebehoch gebracht hatte. Stu-
denten in ſehr geſchmackvoller und gefallig kleidender Tracht,
in Sammetrock und Barett mit weißen Federn, eröffneten und
ſchloſſen den Zug, bildeten die Ehrenbegleiter des zeitigen Pro
rektors und der Dekane, und markirten die einzelnen Abthei-
lungen. Unmittelbar hinter den General-Anfuührern und einer
Abtheilung hieſiger Studirenden gingen Deputirte der bei dem
bevorſtehenden Bau betheiligten Gewerksmeiſter und Altgeſel-
len; einem Sangerchor folgten dann die Profeſſoren und die
Dozenten der hieſigen Univerſität, unter Vorangang des Pro-
rektors, Kurators, des Richters der Univerſität und der zeiti
gen Dekane. Hierauf kamen die Deputirten der auswärtigen
Univerſitaten, ihnen zunächſt die Deputirten der Provinzial-
Landeskollegien, den Schluß machten die ehemaligen und jetzi
gen Zoglinge der Univerſität. Der Zug ging uber den Dom-
platz, durch die Brodbaänkenſtraße, Kneiphoöfſche Langgaſſe,
uüber die Krämerbrucke, durch die Schuhgaſſe, Altſtädtiſche
Langgaſſe, Schmiedeſtraße dem Schloſſe vorbei, wo des Ko
nigs Majeſtäat, aus einem Fenſter den Zug uüberſehend, mit
einem mehrmaligen kräftigen Hurrah begrußt wuürde, das ſich
im inneren Schloßhofe bei dem Durchzuge ſo oft auf das leb
hafteſte wiederholte, als Seine Gegenwart in der Nähe eines
Fenſters wahrgenommen wurde. Aus dem Schloſſe ging der
Feſtzug dem Hauſe Kant's unter ehrerbietiger Begrußung
und einem dem unſterblichen Weiſen dargebrachten tauſendſtim
migen Hoch vorbei, durch die Junkerſtraße nach dem Königs
garten, wo derſelbe gegen 10 Uhr anlangte. Jnnerhalb des
geſchloſſenen Raumes ordneten ſich die Theilnehmer des Zuges
ſo, daß um die Vertiefung, welche den Grundſtein enthlelt,
die Profeſſoren in ihrer Amtstracht nach der Reihenfolge ihrer



Fakultäten von der linken Seite der königlichen Tribuüne im
Halbkreiſe ſich aufſtellten; an der Spitze jeder die betreffenden
Dekane mit ihren Ehrenbegkkitern, an der äußerſten Spitze
der rechten Seite des erſten Halbkreiſes ſtanden die Deputirten
der fremden Univerſität. Der königlichen Tribune gegenüber
ſtellte ſich der zeitige Prorektor mit ſeinen Ehrenbegleitern auf,
neben ihm auf einem blauſeidenen Kiſſen wurde die Urkunde
dieſes Neubaues gehalten welche Se. Maj. der König am
Tage vorher zu vollziehen geruht hatten. Jn weiterem Kreiſe
umſchloſſen dieſelben alle Theilnehmer des Zuges. Jn der Ver-
tiefung ſelbſt nahmen zu beiden Seiten des noch offenen Grund-
ſteins die Deputirten des Baugewerks Platz. Kurze Zeit nach
der Aufſtellung erſchien Se. Majeſtät der Konig, der erhabene
Rektor der Univerſität, in Begleitung Jhrer königlichen Ho
heiten der Prinzen Adalbert von Preußen und Karl von Baiern,
und wurden am Eingange des geſchloſſenen Raumes von dem
Prorektor, den Dekanen, den chargirten Studirenden und den
Ordnern der Feierlichkeit ehrerbietigſt empfangen. Se. Maje-
ſtät der König geruhten den Glückwunſch des Prorektors mit
freundlichen Worten anzunehmen, und ließen Sich von dem
ſelben nach Jhrem Sitze geleiten, worauf der feierliche Akt
ſeinen Anfang nahm. Der zeitige Prorektor, Geheime Medi-
zinalrath Profeſſor Dr. Burdach, eröffnete denſelben mit einer
Rede, in welcher er es dankbar anerkannte, wie Se. Majeſtät
der König den erweiterten Bedurfniſſen der Zeit, nach welchen
fur die Univerſität das alte Gebaude nicht genuge, helfend
entgegenkomme, und dem Kranze der Wohlthaten, mit wel-
chem ſeit der Stiftung der Univerſität die erlauchten Ahnen
Sr. Majeſtät dieſelbe bedacht eine neue werthvolle Perle bei-
füge. Glucklich das Land, wo der Furſt den Beduürfniſſen des
Vorkes helfend zuvorkomme!! Profeſſor Simſon verlas
hierauf die Urkunde uber die Errichtung des neuen Univer-
ſitätsgebäudes.

Nach dem von allen Anweſenden geſungenen Choral: „Es
wolle uns Gott genädig ſein“, wurde eine verlothete kupferne
Büchſe, in der die vidimirte Abſchrift jener Urkunde, ſo wie
die Vollziehungs- Urkunde über die Grundſteinlegung (von
ſämmtlichen Mitgliedern der Univerſität, den hier verſammel-
ten Staatsminiſtern, Generalen, höchſten Beamten Abge-
ordneten der Provinzialſtände, dem General -Superintenden-
ten der Provinz und den Vorſtänden der Stadt Königsberg un

terſchrieben), ein Exemplar der Statuten der Univerſität und
ein Verzeichniß der Profeſſoren, Beamten und Studirenden
aus dem gegenwärtigen Semeſter eingeſchloſſen waren in den
Grundſtein gelegt und derſelbe geſchloſſen. Se. Majeſtät wurde

nunmehr von dem zeitigen Prorektor ehrfurchtsvoll erſucht, die
Grundſteinlegung zu vollziehen. Am Fuße der Freitreppe em-
pfing den König der Regierungs Baurath Kloth, und bat
mit wenigen paſſenden Worten den Monarchen nach Bauge-
werksbrauch dem neuen Gebäude die Weihe zu geben. Se.
Majeſtät antworteten hierauf:

„Jch ſtimme von Herzen ein in Jhren Wunſch der baldi-
gen Vollendung des Baues weil ſie beweiſen wird daß wir
gute Zeiten haben.“

Dann ſich zur ganzen Verſammlung wendend, ſprachen
Se. Majeſtät

„Meine Herren!
Unſere Hochſchule hat drei Jahrhunderte in hohen Ehren

zurückgelegt ſie hat das Jhrige treu erfüllt; ja ſie hat der
Welt Männer ohne Gleichen, Sterne Erſter Große geſchenkt.
Jhr viertes Jahrhundert bricht unter den Segnungen eines
langen Friedens und unter dem Scheine der langentbehrten
Sonne an. Wir bezeichnen ſeinen Anfang, indem wir den
Grundſtein zu dem neuen Obdach für ihre Wirkſamkeit legen.

See e m n aus vollem Herzen einen
rufen der Meinige i iſoitsſewer a inige iſt kurz, aber in

Sie ſei ein Heerd des Lichts! zu einem Heerde des Lichtsin Unſerem Norden ſchuf ſie Hereg re Er, der We

treuem Herzen dem wahren Lichte zugewandt war. Seine
Schöpfung beweiſt, daß er dieſelbe Loſung wie die Furſten
nach ihm gehabt, Meine, Meines Vaters, Meines Volkes
Loſung: Vorwarts! das ſei auch fur und für die Loſung
Unſerer Hochſchule. Aber ſie folge ihr nimmermehr auf der
Jrrbahn der Kometen oder auf dem Wege der Feuersbrunſt,
die von Dunkel umhuüllt vorſchreitet. Jhr Vorwarts
ſei das des Lichts der Sonne, das, gleichmäßig ausgeſtrahlt,
die Finſterniß wirklich erhellt, in tiefe Höhlen dringt, das
Nachtgefieder verſcheucht, Keime entwickelnd, Bluthen ent
faltend, Früchte reifend, Früchte, meine Herren! an deren
Genuſſe die Menſchen geſunden Dieſe Fruchte ſind: Echte
Gottesfurcht aller Weisheit Anfang echte Treue, die

da weiß, daß man dem Furſten nicht dient, wenn man
ſeine hohen Diener herabzieht gute und edle Sitte, Liebe
zum Lernen, Liebe zum Wiſſen, Liebe zum Handeln fur
das Gemeinewohl, zu Thaten der Ehre unter den Fittigen
des Adlers.

Jn der feſten Zuverſicht, daß dieſe Meine Wunſche erfuülkt
werden, unter dem gottlichen Segen und durch die pflichttreue
Pflege ihrer Lehrer, wie durch den edlen Sinn der Jugend,
fordere Jch Sie Alle auf, während ich die Hammerſchlage
thue, Unſerer Albertina dem Heerde des Lichts für Un
ſeren Norden ein dreimaliges herzliches und kräftiges Le
behoch zu bringen.

Se. Majeſtat vollzog nunmehr nach uüblicher Weiſe die
Grundſteinlegung durch drei Hammerſchläge auf den Grund
ſtein. Ein dreimaliges kraftiges, von allen Anweſenden aus
innerſtem Herzensdrange gerufenes „Unſer König lebe hoch!“
wurde von dem Prorektor ausgebracht. Se. Majeſtat geruh-
ten, den Hammer darauf Sr. Königlichen Hoheit dem Prin-

zen Karl von Baiern zu uübergeben, welcher die drei Ham-
merſchläge machte und demnächſt Sr. Königlichen Hoheit dem
Prinzen Adalbert von Preußen den Hammer gab. Darauf
folgten der zeitige Prorektor, der Kurator der Univerſität und
die zeitigen Detkane ſodann die anweſenden Staats-Miniſter,
Generale der Jnfanterie und General -Lieutenants, die vier
großen Hof-Aemter der Provinz Preußen, der Ober-Praſi-
dent der Provinz Preußen, die hier anweſenden Ausſchüſſe
der ProvinzialStande, der Chef-Praſident des Ober Landes-
gerichts zu Königsberg, der General Superintendent der Pro
vinz Preußen, der Ober-Buürgermeiſter und der Vorſteher der
Stadtverordneten von Königsberg, endlich die beiden Bau
meiſter, und verrichteten die ublichen Hammerſchlage. Wah
rend dieſer Handlung wurde ein Chorgeſang ausgeführt. Dar-
auf folgte die Weihrede des Konſiſtorial-Raths Prof. Du.
Sieffert, als zeitigen Dekans der theologiſchen Fakultat, in
welcher derſelbe den Segen des gottlichen Beiſtandes für das
neue Gebaude und die Wirkſamkeit des in ihm zu ertheilen
den Unterrichts erflehte. Der Choral: „Nun danket Alle
Gott beſchloß die Feierlichkeit. Eine Mittagstafel bei Sr.
Majeſtat und ein Ball im Moskowitterſaale des Königlichen
Schloſſes beendigte die Feier der Jubeltage.

Dem Herrn Finanz- Miniſter Flottwell wurde am 1.
September zu Königsberg durch eine Deputation ſeiner Va-
terſtadt Jnſterburg das Ehrenbürger -Diplom uüberreicht. Der
Herr Kultus Miniſter Dr. Eichhorn reiſte an demſelben Tage

nach Berlin zuruück.

r C D.



Bekanntmachungen.
Haus- Verkauf.

Veranderungshalber bin ich geſonnen,
mein am Steinwege brauberechtigtes Wohn
haus sub Nr. 48. mit Zubehoör, welches
ſich für Gerber und Seifenſieder, der guten
Lage angemeſſen, ſehr gut eignet, offentlich
aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich
einen Termin auf den
30. Septbr. c. Vormittags 10 Uhr
in dem Rathskeller zu Oſterfekd anberaumt
habe. Die Bedingungen und die darauf
haftenden Onera werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Oſterfeld, den 3. Septbr. 1844.
Albert Häßner.

Webermeiſter.
232

Einen Lehrburſchen fucht der Schuh-
machermeiſter C. Glaßmann, Schulgaſſe
Nr. 95.

Oel-Sprit zu den Hofmechanikus
Müllerſchen GasLampen, nach Vorſchrift
bereitet, in ſtärkſter ſchon hell ohne Dampf
brennender Waore, iſt billig zu haben beim

Deſtillateur W. Furſten berg
in Halle.

Butter- Anzeige.
Sächſiſche Tafelbutter in Kubeln von

20 40 Pfd. und Schleſiſche Butter in
1 Ctr.-Gebinden empfehlen

S. M. Simon.
Die bereits von mir angekundigte

Charte von dem
Manöver-Terrain

des

Königl. Preuß. 4., Armee-Corps,
entworfen von

C. Hellmuth,
Königl. Preuß. Prem.-Lieutenont.

Preis fur das color. Expl. 15 Sgr.
in Futteral 17 Sgr.

iſt ſo eben erſchienen und können die bei
mir beſtellten Exemplare in Empfang ge—-
nommen werden.

Zugleich mache ich auf die bei mir vor-
räthige, vorzuglich ſchöne

Specialcharte des
Regierungs Bezirks

Merſeburg
von

Platt.Preis 1 Thlr.
aufmerkſam.

C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.

Aufruf zur Wohlthätigkeit.
Der Nothſtand in Oſt- und Weſtpreußen, durch Ueberſchwemmung herdeigefuhrt,

vergröoßert ſich mit jedem Tage, daher wollen die Unterzeichneten an die Frauen und
Jungfrauen hieſiger Stadt und Umgegend die freundliche Aufforderung hierdurch ergehen
laſſen, auch mit beizuſteuern, damit ein ſo großes Elend gemildert werde. Wir erlauben
uns den Vorſchlag zu machen, wie es in anderen Stadten bereits geſchehen iſt,

durch Anfertigung weiblicher Handarbeiten oder durch andere Gaben, die ſpäter
verkauft oder verlooſt werden ſollen, zur Unterſtutzung der durch Ueberſchwem-

mguung in Oſt- und Weſtpreußen Verarmten beizutragen.
Alle, die ſich zu dieſem Zweck mit uns vereinigen wollen, bitten wir, die fertigen Ar
beiten und ſonſtige uns zugedachte Geſchenke bis zum 15. October d. J. an eine der
Unterzeichneten zu uberſenden. Ueber den Erfolg des Unternehmens werden wir ſeiner
Zeit Nachricht geben. Halle, den 4. September 1844.

Frauen- Verein zur Milderung des Nothſtandes in Oſt- und
Weſtpreußen.

Carol. Bertram. Clara Blaſius. Minna Franke. Henriette Heymann.
Henriette von Koenen. Hermina Martins. Henriette von Natzmwer.
Kanzlerin Niemeyer. Ottilie Papendick. Auguſte Pernice. Joſepha von

Röoöder. Johanne Schwetſchke.

Das Menbles- Magazin von Karl Dettenborn
in Halle, große Markerſtraße und Kuhgaſſen-Ecke Nr. 447,

enthalt fortwährend ein vorzüglich großes Lager der
feinſten Mahagoni- und birkenen Meubles in neue-
ſter Facon gearbeitet zu den billigſten Preiſen; auch
werden fortwahrend Meubles auf feſtgeſtellte Ab-
ſchlagzahlungen verkauft und vermiethet.

Poudre de Chine von Vilain Co. in Paris.
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haa

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin-
gung verkauft, daß, wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wir
kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurück zu erſtatten.

Preis für die große Flaſche I Rthlr.
Desgleichen für die halbe

Jn Halle allein zu haben bei

I ranz Vva ccani-
Die am 12. Sept. e. Vor und Nachmittags an

gezeigte Schmelzer'ſche Mobilien- und Orangerie-
Auction in Giebichenſtein bei Halle kann wegen ein-
getretener Verhältniſſe erſt

Donnerstag den 26. d. M.
Nachmittags 1 Uhr abgehalten werden.

Halle, den S7. September 1844.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius.
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Holzlieferung zur Thüringiſchen Eiſenbahn.
Die Anlieferung folgender Hölzer, als

1) Zum Ban der Saalebrücke bei Schkopau:
10 Stämme kiefern, ſichten oder tannenes Bauholz à 48 Fuß lang, 12 Zoll am Zopf ſtark,

65 à 481 10428 S à 48 85981 Cubikfuß pundbohlen à 15 Fuß lang, 1 Fuß durchſchnittlich breit, 62491 Belagbohlen à 141 e s 10 e ſche 9 3 So r
493 Ruüſtvohlen à 14 1022158 Se Bretter a 14 V 10372 Waldrahmen à 27 4 42) Zum Bau eines Viaduets bei Ammendorf:

18 Staämme klefern, fichten oder tannenes Bauholz à 48 Fuß lang, 12 Zoll am Zopf ſtark,

71 à 48 1090399 a à 48 8 J e4804 Cubikfuß Spundbohlen à 14 Fuß lang, 1 Fuß breit, 4 oder event. 6 Zoll ſtark,
1423 Belagbohlen à 14 e 10 Zoll 3 Zoll ſtark,381 e Ruüſtbohlen à 14 10 2416 a Bretter à 14 3 10316 Waldrahmen à 27 4 43) Zum Bau dreier Fluthbrücken im Saale und Elſter-Thale zwiſchen

Schkopau und Ammendorf:
64 Stämme kiefern, ſichten oder tannenes Bauholz à 48 Fuß lang, 12 Zoll am Zopf ſtark,

351 a a 48 815030 Cubikfuß Spundbohlen à 14- 1 Fuß durchſchn. breit, 4 od. event. 6 3. ſ.
197 Belagbohlen à 141 (1090 Zoll breit, 3 Zoll ſtark,365 Ruſtbohlen à 141 10 2ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion an einen der drei Mindeſtfordernden, im Ganzen oder theilweiſe verdungen werden. Un-

ternehmungsluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, die Bedingungen zu dieſer Lieferung bei dem Herrn Privatbaumſtr. Mar-
tins in Halle wohnhaft Leipzigerſtraße Nr. 318, einzuſehen und demnächſt ihre Forderungen, verſtegelt und mit der Aufſchrift
„Submiſſion, die Lieferung der Bauhoöölzer, Spundbohlen u. ſ. w. zum Bau der Saalebrucken u. ſ. w. betreffend beim Herrn
Stadtrath Wucher er in Halle abzugeben, wo dieſelben am 13. September Vormittags 9 Uhr, eröffnet werden ſollen. Die
Submittenten bleiben noch 3 Wochen nach dieſem Termine an ihre Gebote gebunden.

Erfurt, den 30. Auguſt 1844.
Das Directorium der Thüringischen Eisenbahn Gesellschaft.

Sowohl die Sectio 15. der großen KarteFür Kapitaliſten und Pfandbrief-Jnhaber.
Jm Verlage von Graß, Barth u. Comp. in Breslau und Oppeln

iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn zu haben

TAGMANN, Berechnung der Zinſen
zu 2, 21 3, 3 3 4 Und 5 Rthlr. pro Centvon 5 Sgr. bis 100,000 NRthlr.

auf ein Jahr, ein Halbjahr, ein Vierteljahr, einen Monat und
einen Tag.

4. Geheftet. 1257, Sgr.

Fur Kaufleute und Gewerbetreibende
Verhältniß des Preußiſchen Gewichts zu dem

Zollvereins- Gewicht
und des letzteren zu dem erſteren,

ſo wie die Verhaltniſſe
des Amſterdamer, des Belgiſchen und Franzöſiſchen, des Ham-
burger, des Kopenhagener, des Leipziger, des Londoner, des

Petersburger und des Wiener Gewichts
zu dem Zollvereins-Gewicht.

Jn zehn Vergleichung s-Tafeln.
8. Geheftet. 7 Sgr.

r

von Preußen in 24 Blatt von Engelhardt,
als auch die Sect. 4. und 5. der Special-
karte vom Regierungs Bezirk Merſeburg
von Muüller, erſtere jede Sect. 20 Sgr.,
letztere jede Sect. 3 Sgr. 9 Pf. enthal-
ten ſehr ſpeciell die Gegenden auf welchem
das diesjährige Manoööver ſtattfindet.

Karl Auguſt Kümmel.
Gute neue Edperſtadter Hausflurplat-

ten, Farbenſteine, Laufer, Ofenfuße u. 1 dgl.
Schweinstrog, empfehle ich zu billigſtem
Verkauf Nr. 2014. Glaucha.

LeClerc, Mauermefſſter.

Sehr ſchöne Haar-, Zahn, Kleider
und Nagelburſten; Taſchen-, Staub-,
Bart und Friſeur-Kamme; Spiegel und
Reiſe Toiletten offerire ich hoflichſt.

J. G. Grosse.
Kalk, den 11. und 12. d. Mts. in

Brachwitz.
Erſte Beilage



Erſte Beilage zu Nr. 210
de s

Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 7. September 1844.

Couriers,

h h S

Deutſchland.
Königsberg, d. 25. Auguſt. Man erinnert ſich der

Anrede, welche der Herr Miniſter Eichhorn vor zwei Jahren
an die Mitglieder der Breslauer Univerſität hielt; auch hier
hat ſich heute der Herr Miniſter in ähnlicher Weiſe unumwun-
den ausgeſprochen worauf ihm der zeitige Prorektor Burdach
ſehr freimüthig erwidert hat. Noch entſchiedener aber lauteten
die Vortrage, welche gleich darauf in einer Sitzung der Königl.
Deutſchen Geſellſchaft, welcher der Herr Miniſter beiwohnte,
gehalten wurden. Dieſe Geſellſchaft beging im Auditorium
Maximum eine Gedächtnißfeier zu Ehren unſeres großen Lands-
manns Herder, und durch einen Zufall waren gerade Roſen-
kranz und v. Lengerke zu Rednern auserſehen. Erſterer ent-
wickelte in einem gediegenen Vortrage die Gründe, welche Oſt-
preußen abſonderlich zu einer Gedaächtnißfeier Herders veranlaſ-
ſen müſſen da er durch Geburt, Erziehung, Studien und
Freundſchafts Verhältniſſe uns zugehörig und aus unſerer
Mitte herauserwachſen ſei, ſchilderte ihn dann nach ſeinem gei-
ſtigen und ſittlichen Charakter, zeigte, daß das Pathos der
Verwunderung das ihm Eigenthümliche und ſein Naturell ein
weſentlich pädagogiſches geweſen und nahm hieraus Veranlaſ-
ſung, ihn im Verhältniß zu Zeit und Zeitgenoſſen zu betrach
ten. Aus der Summa Herder'ſcher Verdienſte, Beſtrebungen
und Beſonderheiten wurden hierauf diejenigen näher beleuchtet,
welche ihn als unſeren Landsmann charakteriſiren und endlich
in jenem, im größten Sinne paädagogiſchen Naturell deſſelben
ſeine Verwandtſchaft mit dem Streben der Gegenwart gefun-
den, welches auch ein überwiegend auf die That gerichtetes,
reformatoriſches, meiſterndes ſei. Hiermit aber haben wir
nur den Gang bezeichnet, welchen die Rede des Herrn Profeſ-
ſor Roſenkranz nahm, wir müſſen aber noch hinzufügen, daß
ſie durch geſchicktes Anknüpfen an wichtige Fragen der Gegen-
wart, durch freimüthiges Beſprechen der dringendſten geiſtigen
Intereſſen durch einen mitunter leiſe anklingenden Ton des
Witzes und der Jronie einen Charakter erhielt welcher ſonſt
dergleichen Reden nicht eigen iſt. Jndeß iſt es nicht im Cha-
takter des Hrn. Profeſſor Roſenkranz, mit der eigenen Geſin-
nung nachdrücklich in den Vordergrund zu treten; er beleuch-
tet nur, erkennt an, orientirt. Darum ſchien der nachfolgende
poetiſche Vortrag des Hrn. von Lengerke als eine eben ſo
ſchoöne, als nothwendige Ergänzung hinzuzutreten. Jndem
Lengerke den Herderſchen Gedanken daß der Chriſt im Men-
ſchen aufgehe, zum Thema ſeiner ſtürmiſchen Begeiſterung
nahm, hatte er Gelegenheit, die weitfliegenden Pfeile ſeiner
nachdrücklichen Rede gegen alle reaktionairen Tendenzen der
Zeit zu richten, und er that es mit dem höchſten Freimuth,
mit der bezeichnendſten Beſtimmtheit. Es war eine kühne Pro
teſtation der Freiheit der Wiſſenſchaft, welche Lengerke ſeinem
ſchönen, edlen Genius verdankt. Auch elektriſirte er das Publi-
kum, welches wahrhaft ſtolz darauf zu ſein ſchien, daß es,
man kann ſagen unvermuthet, ſo würdige Vertreter ſeiner Ge-
ſünnung gefunden habe.

Jn Clausthal iſt es (laut einem Schreiben aus Han
nover vom 30. Auguſt im Hamburger Correſpondenten) in
Folge von polizeilichen Einſchränkungen bei einem Volksfeſte
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zu unruhigen Auftritten unter den Bergwerks- Arbeitern ge-
kommen, die in offene Widerſetzlichkeit gegen die Polizei und
die obrigkeitlichen Behörden übergingen und beſorglich zu wer
den ſchienen. Zwar ſind ſpaäter beruhigendere Nachrichten in
Hannover eingegangen, indeſſen muß der Exzeß nicht uner-
heblich geweſen ſein, da noch am 29. Auguſt die Land- Ger
darmerie von Hildesheim und eine Abtheilung des goslarſchen
leichten Bataillons nach Clausthal beordert und abgegan-
gen ſind.

Rußland und Polen.
Kaliſch, d. 1. Sept. Unſerem erſten Bericht uüber die

Entſetzung unſeres Biſchofs Thomaßowskl fugen wir noch fol-
gende Details hinzu. Als das vor dem poſener Domherrn von
Przyluski fur das hieſige Domkapitel, die Geiſtlichkeit aus der
Umgegend und die Honoratioren der Stadt gegebene Mittags-
mahl geſchloſſen war, produzirte der genannte Domherr, nach
Entfernung der Laien, den verſammelten Geiſtlichen eine päpſt-
liche Bulle, inhalts deren er autoriſirt worden', den Biſchof
vom Amte zu ſuspendiren und einen Adminiſtrator einzuſetzen.
Nach Publikation der Bulle wurde über die Amtsentſetzung
des Herrn Thomaßowski, ſo wie ber die ſofort erfolgte Wahl
und Beſtallung des Bisthums-Verweſers ein Protokoll aufge
nommen ſobald daſſelbe unterſchrieben war, entfernte ſich
Herr von Przyluskt ſtillſchweigend und verließ in einer bereit
ſtehenden Extrapoſt eiligſt die Stadt.

Frankreich.
Paris, d. 1. September. Man hat keine weiteren Nach

richten aus Marokko und Algerien erhalten; es ſcheint ſo
nach die Angabe von der Gefangennehmung Abd-elKader's
ungegründet geweſen zu ſein. Jm „Moniteur“ ſoll dieſer
Tage ein ausfuührlicher Artikel erſcheinen zur Motivirung der
dem engliſchen Kabinet wegen des Vorgangs auf Otahaiti ge
machten Konzeſſion. Es heißt für beſtimmt, der Herzog
von Bordeaux werde in Begleitung Chateaubriand's und an
derer Legitimiſten im nächſten Oktober Venedig verlaſſen um
eine zweite Reiſe nach England anzutreten; die Scenen zu
Belgrave Square ſollen ſich erneuern. Auf Herrn Gui-
zot s Verlangen ſoll die engliſche Regierung ſich bereit gezeigt
haben, das Linienſchiff Warſpite auf der Station von Gi-
braltar durch ein anderes erſetzen zu laſſen; man beſorgt nam
lich, es könnte zwiſchen den franzoſiſchen Seeoffizieren auf dem
Suffren und den engliſchen auf den War ſpite wegen der
Schmahbriefe in den „Times“ zu Weiterungen kommen.

Die Angabe, als hätten viele engliſche Familien aus Be
ſorgniß vor dem Ausbruch eines Kriegs Paris verlaſſen, war
erfunden. J

Den „Times“ vom 28. Auguſt wird aus Paris geſchrieben der König der Franzoſen habe für dieſes Jahr r die

Reiſe nach England verzichtet.

Spanien
Madrid, d. 26. Auguſt. Man hat nichts Neues aus

Marokko. Aus Kadix wird geſchrieben, der Prinz von Join
ville gedenke mit ſeiner Eskadre zum 23. Auguſt auf der dor
tigen Rhede einzutreffen.



Von der italieniſchen Grenze, d. 24. Auguſt. Man
verſichert, es ſei dem Baron Bandiera gelungen, ſich zu recht
fertigen und er werde wohl ſein Kommando in der Levante
wieder übernehmen. Die Gattin des Admirals ſoll dem Gram
über das ſo plotzlich über ihre Familie hereingebrochene Ungluck
ſo eben erlegen ſein.

Vermiſchtes.
Der Perſonenverkehr zwiſchen Frankreich und England

iſt, ungeachtet der geſpannten Verhältniſſe der beiden Staa
ten, lebhafter als je zuvor. So ſind in der Woche vom 16.
bis 22. Auguſt incluſive, in Boulogne 3367 Paſſagiere mit
52 Pferden und 14 Wagen und in Calais 500 Paſſagiere mit
3 Pferden und 3 Wagen eingetroffen. Jm gleichen Zeitraum
des vorigen Jahres zählte man in Boulogne nur 2446 Paſ-
agiere.f W Der Jahresbericht des Ausſchuſſes für das Armengeſetz,

welcher vor kurzem dem engliſchen Parlamente vorgelegt wur
de, zeigt, daß die Zahl der Armen im Königreiche ſich während
des letzten Jahres um 20545 vermehrt hat.

Der Erfurter Land- und Gartenbau.
Zweiter Artikel.

Der Feld wirthſchaft ſteht der Gartenbau der Erfurter wür-
dig zur Seite und bildet für den Unterhalt vieler unvermögen-
der Buürgerfamilien eine ergiebige Quelle der Einnahme. Er
iſt beinahe ſo alt wie die Stadt, wenigſtens reichen Nachrich-
ten uüber ihn bis in die Urgeſchichte Erfurts zurück. Jm Mit-
telalter hatte der Erfurter Garten und Gemuſebau eine ſolche
Beruhmtheit, daß die Erfurter nur „des heiligen Römiſchen
Reichs Gaärtner“ genannt wurden. Jn der Stadt ſelbſt wer-
den in einer großen Anzahl zum Theil ſehr beträchtlicher Gar-
ten alle Gartenfrüchte und Gemüſearten gezogen. Man rech-
net 359 Erfurter Aecker oder 371 Magdeb. Morgen auf die
Stadtgärten. Es iſt wahrhaft erfreulich, zu ſehen, wie in
dieſer Gartenkultur das Schöne in der Anzucht von Zierpflan
zen mit dem Nüutzlichen in dem äußerſt betrachtlichen Gemüſe-
bau verbunden iſt. Nach ungefahrer Berechnung gewinnt man
in den Garten jährlich an Gemüſen 38 Schock Blumenkohl,
264 Schock weißes und rothes Kraut, 327 Schock Wirſing,
3500 Schock Kraus- und Blaukohl, 1200 Schock Kohlrabi,
900 Schock Sellerie, 2000 Schock Porree, 120 Schock Ret-
tige, 15 16000 Schock Gurken, 100 Wiſpel Kartoffeln,
150 Koörbe rothe und weiße Rüben, 260 Koörbe weiße Boh-
nen, 30 Etnr. Spargel und eine Menge Wurzelgewachſe und
Suppenkraäuter. Was die Anzucht der Zierpflanzen betrifft,
ſo zahlt man gegen 30000 Exemplare Georginen in 4-500
Sorten, 20000 Exemplare Topf- und Landroſen in 600 Sor-
ten, 10000 Stück Kamellien, 30009 Cacteen in 700 Species,
500 Stück Orchideen in 200 Species, und daneben zahlreiche
Sammlungen von Pelargonien, Calceolarien und Pflanzen aus
den Tropen u. ſ. w. Jm vorigen Jahre hatten die Erfurter
Gaärtner 50 Glashauſer und mehr als 1000 Miſtbeetfenſter.
Unter den vorhandenen 12 Kunſt- und Handelsgartnern ſind
einzelne mit Etabliſſements von ſolchem Umfange, daß ſie
allein an hunderttauſend Glashauspflanzen enthalten. Neben
dieſen Kunſtgärtnern giebt es mehr als hundert beſondere Ge-
müſegärtner. Beträchtliche Maſſen Küchengewachſe, Gurken,
Kohlarten, Wurzelwerk, Knollen u. ſ. w. werden auf den
Feldäckern, denen ein gartenahnliches Anſehn gegeben iſt, ge
baut und Saämereien gezogen, die zum Theil überſeeiſch ver-
ſandt werden. Der ausgezeichnetſte Platz fur Kultur des Ge-
müſes und der Saämereien ſind die Garten des ſogenannten
Dreienbrunnens. Dieſen Namen führt eine ſüdlich von der

Stadt zwiſchen dem Steigerwalde und der Gera gelegene Fläche
von Gaärten, deren 16 20 Fuß breite, erhabene, zum An
bau von Küchengewächſen beſtimmte Beete (dort Hahne oder
Zahne genannt) von breiten und ſchmalen Waſſergräben um
geben ſind, von welchen aus die Gewachſe auf den Beeten
mit Gießſchaufeln begoſſen werden. Dieſe Waſſergraben heißen
Klingern oder Klingen und werden von zahlreichen Quellen,
vorzüglich von drei Brunnen geſpeiſt, welche der ganzen Flache
wahrſcheinlich den Namen gegeben haben. Die Brunnen lie-
gen 2 300 Fuß entfernt von der Sohle des Steigerberges
und verſorgen die ganze Gartenflache mit reinem, ſußem, der
Faulniß widerſtehenden mineralreichem Quellwaſſer, welches
Sommer und Winter eine gleiche Temperatur von 9 10
Grad hat und vorzüglich zur Erziehung der Brunnenkreſſe ge
eignet iſt. Der eine dieſer Brunnen wurde ſchon 1232 ge
faßt. Doch blieb der ganze „Dreienbrunnen“ bis in das vorige
Jahrhundert ein Sumpfland, auf dem die Brunnenkreſſe wild
aus dem Boden wucherte. Nach und nach begann die Er-
furter Garteninduſtrie die ſumpfreiche Fläche trocken zu legen
und urbar zu machen, aber erſt um 1650 und 1750 gelang
es, den ganzen Dreienbrunnen in die reizendſten und tragbar
ſten Gartenanlagen umzuſchaffen. Das großte Verdienſt er
warb ſich dabei ein Erfurter Rathsmeiſter, Chriſtian Reichardt,
deſſen Namen nicht nur in der Geſchichte Erfurts, ſondern
auch in der Geſchichte der deutſchen Gartenkultur mit Achtung
und Auszeichnung genannt zu werden verdient. Er zog in

halben und viertel Ackerlängen breite und ſchmale Abzugsgrä
ben in ſymmetriſcher, mäßiger Entfernung von einander und
brachte das aufgeworfene Erdreich auf das dazwiſchen gelegene
Land, das unter Zufuhrung von Dunger erhöhte Beete bil-
dete. So entſtanden die klaren Klingern, von denen die Beete
alle umrieſelt werden und die alten Moraſte mit ihren fauli-
gen Verdunſtungen ſind verſchwunden. Zugleich verpflanzte
Reichardt in die neuen Klingern die wilde Brunnenkreſſe und
veredelte ſie. Daraus entſtand ein neues, einträgliches Han
delsgemüſe, deſſen Ertrag in früherer Zeit bisweilen 16000
Thlr. jahrlich betragen haben ſoll. Noch jetzt berechnet man
die jaährliche Einnahme auf 3000 Thlr. Die Beete ſelbſt wur
den mit allerlei Gemüſe bepflanzt, die bei der ſorglichen Pflege
in ihrem Konvolut größer, uüppiger und zeitiger zur Reife ge
bracht werden als auf dem freien Felde. Gegenwartig beträgt
der ganze Flachenraum des Dreienbrunnens, der zum Gemuſe-
bau benutzt wird, 118 Erfurter Acker davon kommen 24 Acker
auf Wege, Ränder und Gießgraben, und 22 Acker auf die
Brunnenkreſſe-Klingern. Auf dieſer Fläche von 94 Ackern
baut man 40 50000 Schock Brunnenkreſſe, 4000 Schock
Blumenkohl, 10 12000 Schock Sellerie, 7000 Schock Kohl-
rabi, 1000 Schock Wirſing, 6000 Schock Porree 5000 Schock
Gurken, 500 Schock Bachbungen (veronica beccabunga L.
150 Pfund Blumenkohlſamen, dann noch Erbſen, Bohnen,
Kartoffeln, Majoran, Rettige, Zwiebeln, Salat, Braunkohl,
Kohlrüben u. ſ. w. in bedeutendem Quantitäten.

Dieſer Feld- und Gartenbau hat fur Erfurt eine große
Bedeutung. Beide bilden den Mittelpunkt für den Erfurter
Handel mit Landesprodukten, mit Waid, Mohn, Senf, Rüb-
ſamen, Bohnen Erbſen, Pflaumen, Siebenzeiten, Anis,
Kummel, Fenchel, Koriander, Schwarzkuümmel, Kanarienſa
men, dann mit Hirſe, Gries, Graupen, Gruütze, Nudeln u. ſ. w.,
mit Pflanzen und Sämereien aller Art. Es beſtätigt ſich auch
hier, daß kein Jnduſtriezweig ſich ausbildet, ohne einen wohl
thätigen Einfluß auf andere Gewerbszweige, ja auf alle bür
gerliche Thätigkeit zu aäußern.
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Bekanntmachungen.
Dem betheiligten Publikum machen wir

bekannt, daß bei dem bevorſtehenden Vieh-
markt diesmal der Schweinemarkt auf dem
neben der Berliner Chauſſee hinlaufenden,
hinter dem grünen Hofe belegenen Acker-
ſtücke wird abgehalten werden.

Zugleich haben wir zur Bequemlichkeit
der mit Pferden aufziehenden Verkäufer die
Einrichtung getroffen, daß bereits am 8. d. M.
don Nachmittags 5 Uhr ab Standzettel in
der am Roßplatz befindlichen Bude gelöſt
werden können.

Halle, d. 4. September 1844.
Der Magiſtrat.

Auction,
Mittwoch, den 11. September c. Nach

mittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath-
hauſe eine ſilberne Taſchenuhr, 6 ſilberne
Eßlöffel, div. Neuſilberſachen, Meubles,
Haus und Küchengeräth, Kleidungsſtücke,
Betten, Waſche u. a. Sachen mehr, ge-
richtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Commiſſar.
25

Acker verkauf.
Die Geſchwiſter Korn beabſichtigen,

das ihnen eigenthümlich zugehöörige, in
Giebichenſteiner Marke unweit der Chauſſee
nahe bei der Stadt belegene, ſechs Morgen
100 Quadratruthen haltende Ackerſtuück:

die faule Wietzſchke genannt,
meiſtbietend zu verkaufen.

In deren Auftrag habe ich einen Licita
tionstermin auf

den 10. September e.
Nachmittags drei lhhr, in meinem Geſchafts-
zimmer anberaumt. Die Erklärung uber
den Zuſchlag erfolgt ſofort nach abgehalte-
nem Termine.

Halle, den 22. Auguſt 1844.
Der Juſtiz- Kommiſſar

Riemer.

Pferde Verſteigerung.
Die zur diesjährigen Landwehr- Uebung

von dem Delitzſcher Kreiſe geſtellten Pferde,
an der Zahl 33,

ſollen am 25. Sept. d. J., Nachmittags
2 Uhr, vor dem Gaſthofe zur Weintraube
hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Indem Kaufluſtige hierzu eingeladen
werden, wird noch bemerkt, daß die Pfer-
de von kräftigem und ſchönem Schlage ſind,
ingleichen daß bei deren Auswahl große
Sorgfalt, um nur junge nicht fehlerhafte
Pferde einzuſtellen, ſtattgefunden hat.

Delitzſch, den 3. Sept. 1844.
Der Königliche Landrath des Delitzſcher

Kreiſes
v. Pfannenberg.
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Ein Anſpaänner-Gue in der Grafſchaft
Maneßfeld, in der Nahe von Eisleben bele-
gen, mit circa 126 im beſten Stande ſich
befindlichen Morgen Ackerland, den beſten
dapps- und Weizenboden, circa 3 Acker

Gärten, incl. eines gut eingerichteten Luſt-
gartens mit einem Gartenhauſe, ziemlich
bedeutenden Obſt- und Holz-Anpflanzungen
u. ſ. w. Wohn und Wirthſchaftsgebaäude ſind
vor einigen Jahren ganz neu erbaut und
ſämmttich mit Ziegeln gedeckt, auch auf das
Beſte zur Wirthſchaft eingerichtet, ſoll
Kränklichkeit halber unter vortheilhaften
Bedingungen ſchleunigſt verkauft werden.

Reflectirenden Kaufliebhabern ertheilt das
Nähere auf portofreie Briefe der beauf-
tragte verpflichtete Taxator und Auctionator
Bergheim in Eisleben.

Einem hochgeehrten Publicum erlau-
be ich mir hiermit die ergebene Anzeige
zu machen, daß ich mein hierſelbſt ſeit 32
Jahren beſtandenes Schnitt und Mode-
Waaren Geſchaft dem Herrn A. F.
Klingenberg kaäuflich überlaſſen habe,
und ſage ich fur das mir geſchenkte Ver
trauen meinen verbindlichſten Dank.

Cönnern, den 1. Sept. 1844.
J. Steinthal.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug neh-
mend, mache ich die ergebene Mittheilung,
daß ich mit einem wohlaſſortirten Lager
Tuche und ſammtlichen Schnitt und Mo-
dewaaren von der Braunſchweiger Meſſe
arrivirt bin und bemüht ſein werde, das
meinem Herrn Vorgaänger geſchenkte Ver-
trauen durch reelle und billige Bedienung
zu rechtfertigen.

A. F. Klingenberg.
Sonntag Concert in der Wein-

traube. Stadtmuſikchor.
Bittere Pomeranzen, Tyroler u. Verduner

Citronen in Kiſten und Hunderten, ſowie
eine Partie leere Kiſten von verſchiedener
Groöße, empfiehlt billigſt

Joh. Matzelé
in den 3 Königen.

Zum bevorſtehenden Roßmarkte, als den
8., 9. und 10. d. M., empfehle ich mich
dem geehrten Publikum in meinem daſelbſt
aufgeſtellten Zelte mit kalten und warmen
Speiſen und Getranken, unter Verſiche-
rung der prompteften Bedienung.

C. Pfiſter.

Korbweiden.
Grune und weiße Korbweiden ſind wie-

der zu verkaufen bei Elitzſch,
Halle in den Weingarten.
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Seminar- Präparanden- Anſtalt
in Eisleben.

Wer in dieſelbe eintreten will, hat ſich
den 9. October c., fruh 7 Uhr, zur Auf
nahme-Prufung zu ſtellen und ſeine Zeug
niſſe mitzubringen.

Clingeſtein, Director.

Die im Halliſchen Wochenblatt an mich
ergangene Aufforderung, meine am 18. Au-
guſt in der Marktkirche gehaltene Gaſtpre-
digt drucken zu laſſen, muß ich aus denſel
ben Gründen ablehnen, aus welchen dies
ſchon vom Diakonus Baltzer geſchehen
iſt, zumal jene freundliche Aufforderung be-
reits eine gehäſſige Erwiderung in Nr. 196
des Couriers zur Folge gehabt hat.

Wislicenus, Paſtor zu Bedra.

Ein neuer einſpanniger Leiter Wagen
ſteht zu verkaufen am Moritzthor Nr. 601.

15000, 6000, 5000, 3000, 1600, 2mal
600 und 200 Thaler ſind auszuleihen
auch Guter und Haäuſer, zu beliebigen
Preiſen, durch den Actuar Dancker in Halle
Märkerſtr. zu verkaufen.

Eine große Auswahl verſchiedener wel
lener und baumwollener Kleiderzeuge, von
3 Sgr. die Elle an, empfiehlt

G. Jonſon, Rathhausecke.

Morgenröcke in allen Größen zu den
billigſten Preiſen bei

G. Jonſon, Rathhausecke.

Zum Lottoſpiel auf feine Zinn Waa-
ren neuſter Facon, in großer Auswahl, la
det ergebenſt ein

Friedrich Hoöhl, Zinngießer.
Mein Stand iſt dicht am Wachskabinet.

Der Laden Nr. 175. in der großen
Steinſtraße iſt während des Viehmarktes
billig zu vermiethen.

Zum bevorſtehenden Markt em-
pfehle ich mein ſortirtes Lager in
feinen Tuchen, Buckskings und Weſten-
zeugen zu den billigſten Preiſen. M. Gold-
ſchmidt, Tuchhandlung in Halle auf dem
Markt am rothen Thurm Nr. 10.

G S e e e S S SS Alle Netze, die zur Jagd anwendbar s
Sſind, ſind zu haben auf dem Neu
Smarkt an der Promenade Nr. 1346

Be S äKuünftigen Montag Broihan bei

Wilhelm Rauchfuß jun., kleiner Ber
lin Nr. 415. u

t

a
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Naben-Jnſel.
Sonnabend den 7. d. M. in meinem Lo-
kale großes Toncert, ausgeführt vom Mu-
ſik- und SangerChor des Hochlöbl. 26.
Jnf.Reg. Außer ſehr beliebten Muſik. und
GeſangPiecen werden die anweſenden ſehr
geehrten Gäſte durch das Steigen eines
Luftballons, welcher an dieſem Tage eine
Reiſe machen wird, erfreut werden.

Haſſe.

Friſche Oelkuchen im Ganzen und Ein
zelnen verkauft zu den billigſten Preiſen

Ziemer in Zörbig.

Ace

A d

Fa milienverhältniſſe halber ſoll ſogleich
oder ſpäteſtens zum 1. Octbr. c. eine, in
der lebhafteſten Straße von Halle, mit
gutem Erfolge betriebene Materialhand-
lung abgegeben werden. Nahere Auskunft
ertheilt reellen KaäufernSe Wilhelm Haſſe.

Neue elegante Wagen, Geſchirre und alle
in dieſes Fach einſchlagende Artikel ſind bil-
lig zu verkaufen bei

C. Koch, Sattler und Wagenbauer,
Steinweg im Pelikan Nr. 1718.

Auf dem Rittergute S. Bedra bei
Merſeburg ſtehen noch circa 50 Stuck
Märzſchaafe, ſowohl als Zucht als auch
als Schlachtvieh brauchbar, zum Verkauf.

Einen hübſchen guterzogenen Knaben
mit angemeſſenen Schulkenntniſſen zum Lauf-
burſchen u. ſ. w. hat zu empfehlen

Chriſtian Fritſch jun.,
am Leipziger Thor.

a 5rarrrT

Rappskuchen Verkauf.
Da jetzt wegen der Trockenheit der Fut-

ter- Mangel immer mehr zunimmt, ſo un-
terlaſſe ich nicht, meine geehrten Kunden
von Oelkuchen darauf aufmerkſam zu ma-
chen, daß ich jetzt noch mit friſchen ſchwe-
ren Rubkuchen zu billigen Preiſen verſorgt

bin. C. Potzeltam Steinthore.

Gobelins-Tiſchdecken
von Wolle und Seide in den ſchönſten Far-
ben und Muſtern, erhielt als etwas ganz
Neues Friedrich Arnold am Markt.

Zu äußerſt billigen Preiſen
empfiehlt unter ſtrenger Reellitat ſeine
Gold und Silberwaaren in neueſter Auswahl

Theodor Krüger jun.,
große Steinſtraße Nr. 177, der Barfußer-

ſtraße gegenüber.

Zeltanzeige.
Einem hieſigen, ſowie dem auswartigen hoch-
geehrten Publikum hiermit die ergebenſte Anzeige,
daß ich zum bevorſtehenden Roßmarkt das bekannte
Zelt aufſchlagen laſſen werde. Geſtützt auf den Bei
fall am vergangenen Markt, wird die Eleganz ſo-
wie die Bequemlichkeit die fruhere beiweitemüberſtei-
gen, ſowohl durch Verabreichung von den beſten
Weinen, zu billigen Preiſen, ſowie von ſchmackhaf-
ten Speiſen durch ſchnellſte Bedienung, werde ich
mir das Zutrauen eines hochgeehrten Publikums zu
erhalten wiſſen. Von Sonntag 9 Uhr ab ſtehet das

Zelt einem hochgeehrten Publikum ſchon zur gefälli-
gen Benutzung frei.

Für beſte Unterhaltung habe ich Sorge getragen.
Carl Kramm. Firma: Fuß Hippel Co.

0. F. Köhler
ASsChers eben

empfiehlt zum bevorſtehenden Halliſchen Viehmarkt alle Sorten Flanelle von bis
Elle breit, ſowie auch RoſaFlanelle, gedruckte und karrirte Ladys auch offerire ich den
Herren Guesbeſitzern, Amtleuten und Oekonomen mein vollſtändiges Decken Lager ſo
wohl in hellen als dunkeln Farben. Zugleich empfehle ich mein Lager von geſtreiften
Pert oder Boys, beſonders von den jetzt ſo ſehr beliebten geflammten halte ich eine ſtarke

uswahl.
Mein Stand iſt unter den dortigen Herren Tuchmachern, und bitte ich gehorſamß

auf meine Firma zu achten.

Die Stahlwaaren Niederlage von J. A. Henckels

aus Solingen
empfiehlt ihre wohlbekannten Meſſerwaaren, und hat es Unterzeichneter Abernommen,
genau zum Fabrikpreiſe zu verkaufen. Ganz beſonders erlaube ich mir die Herren
Gaſthofs- Beſitzer auf meine Tiſchmeſſer und ſchneidenden Kuchengeräthe aufmerb

ſam zu machen. F- Hellwig, Spiegelgaſſe Nr. 62.
V c r 17Das PolſterwaarenMagazin

große Brauhausgaſſe Nr. 351

Bergeren c. zu den billigſten Preiſen.
Adolph Lampe, Tapezirer und Decorateunr.

Zweite Beilage
nellen

empfiehlt die größte Auswahl von eleganten Mahagony Sophas, Divans, Chaielongs,

e
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Zweite Beilage zu Nr. 210
d e s6

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lanh.
Sonnabend den 7. September 1844.

Deutſchland.
Halle. Die in Berlin von den Deputirten der preußi-

ſchen Provinzial Vereine des Guſtav-Adolphs- Bundes
in dieſen Tagen abgehaltenen Sitzungen haben am 3. Septbr.
ihre Endſchaft erreicht mit dem Beſchluſſe:

Anſchluß an den deutſchen Geſammtverein mit
unbedeutenden Modifikationen und zwar ſo, daß der Ein-
tritt in den deutſchen Verein nicht abhangig gemacht
werden ſolle von der Annahme der beantragten Aende-
rungen.
Aus Weſtpreußen, d. 28. Aug. Die traurigen Fol-

gen der eben ſo ſeltenen als großen Ungluücksfaälle, welche die
an der Weichſel gelegenen Niederungen in den Regierungs-
Bezirken von Marienwerder und Danzig unmittelbar vor der
Ausſicht auf eine reiche Aerndte durch die unerwarteten hohen
Anſchwellungen dieſes Stromes getroffen haben, koönnen jetzt
zwar noch immer nicht vollſtandig überſehen werden doch laßt
ſich ſchon gegenwartig mit Zuverlaſſigkeit erkennen daß be-
ſonders die Verluſte aller dortigen Landbeſitzer ſehr betracht-
lich ſind und der großte Theil derſelben fremder Huülfe bedur-
fen wird, um bis zum Sommer des nächſten Jahres die drin-
gendſten Bedürfniſſe zum Unterhalt und zur Fortſetzung ihrer
Wirthſchaften zu beſchaffen. Jn der größten Bedrangniß
befinden ſich aber die kleinen Eigenthumer, Pachter und Mieths-
leute auf dem platten Lande in jenen Niederungs-Gegenden,
da ihre Gemüſe und namentlich Kartoffel-Gaärten, von de-
nen ſie mit ihren Familien hauptſachlich zu leben pflegen,
durch die Ueberſchwemmung total vernichtet ſind. Auf dieſe
Klaſſe von Einwohnern (und die Zahl dieſer Verungluckten iſt
die großte) dürfte daher auch bei Verwendung der Unter-
ſtuützungen, welche die menſchenfreundliche Huld des Landes-
herrn und die Wohlthaätigkeit unſerer edelmüthigen Landsleute
bereits dargeboten hat, vorzugsweiſe geruckſichtigt werden muſ-
ſen, da die Lage der größeren Grundbeſitzer, ungeachtet ihrer
größeren Verluſte und der Verlegenheiten des Augenblicks,
doch weniger huülfslos erſcheint. Auch von der durch die Ueber-
ſchwemmung der Weichſel hart betroffenen Stadt Schwetz,
der ſich in Folge mehrerer Zeitungs- Artikel die öffentliche Theil-
nahme vorzugsweiſe zugewendet hat, hört man jetzt, Gott Lob,
etwas beruhigendere Nachrichten. Die Gefahr des Untergan-
ges, womit die gewaltigen Fluthen des hochangeſchwollenen
Stroms den ſehr niedrig gelegenen Ort eine Zeit lang wirk-
lich bedrohten, iſt, nachdem die Weichſel in ihr altes Bett
beinahe ganz zuruückgekehrt iſt, völlig beſeitigt. Der Schaden,
welchen die Einwohner erlitten, bleibt aber allerdings ſehr be-
trächtlich. Nach den angeſtellten Ermittelungen ſollen nur 11
Häuſer in dem ungefähr 200 Wohngebäude enthaltenden Stadt
chen ganz unbeſchadigt geblieben ſein und die übrigen Wohn
häuſer dergeſtalt gelitten haben daß 67 Familien ein fremdes
Obdach haben ſuchen müſſen.

Es iſt, was am meiſten erfreut, kein Menſchenleben bei
der Ueberſchwemmung in der Stadt verloren gegangen. Die
öffentliche Mildthatigkeit kommt derſelben von allen Seiten zu
Hülfe, und die betrachtlichen Summen, welche edle Menſchen

m m
freunde von nahe und ferne für die Verunglückten ſammeln,
werden bei zweckmaßiger Verwendung vielleicht manchen klei-
nen Hausbeſitzer in dem Unternehmen unterſtutzen, ſein Wohn
haus auf eine neue und hoher gelegene Bauſtelle jenſeit des
Schwarzwaſſers zu transloziren, eine Maßregel, welche langſt
von der Stadtgemeinde beabſichtigt worden ſein ſoll, um ihren
niedrig gelegenen und oft ſchon von minder gefahrlichen Ueber-
ſchwemmungen heimgeſuchten Ort vor künftigen ahnlichen Un-
glucksfaällen ſicher zu ſtellen.

Der Zweck der Reiſe Sr. Majeſtät des Königs durch die
Weichſel-Niederungen war die Beſichtigung des projektirten
Laufes des zu bauenden Kanals. Wie man aus Tiegen-
hoff meldet, hat der König ſeine vollkommene Zufriedenheit
mit dem Plane ausgeſprochen.

Belgien.
Bruſſel, d. 30. Aug. Man lieſt im Precurſeur: Wie

man vernimmt, iſt Hr. Deschamps, der Miniſter der offent-
lichen Arbeiten, von ſeinen Kollegen brauftragt worden, mit
dem preußiſchen Geſandten Hrn. v. Arnim die bereits vorberei-
teten Unterhandlungen anzuknupfen. Man hofft, daß der
Erfolg ganz zufriedenſtellend ſein wird.

Griechenland.
Athen, d. 20. Auguſt. Nachdem das Miniſterium Mauro-

kordatos ſeine Entlaſſung eingereicht, ließ der König Kolettis
rufen und beauftragte ihn mit der Bildung eines neuen Kabi-
nets. Dieſer nahm den Auftrag an und ſetzte fich ſofort mit
Metaxas in Verbindung. Nach mehrtägiger Unterhandlung
wurde endlich geſtern folgendes Miniſterium proklamirt: Ko-
lettis, Miniſter Praſident und Miniſter des Jnnern, verwaltet
proviſoriſch auch das Miniſterium der auswärtigen Angelegen-
heiten und das des Kultus und Unterrichts. Metaxas, Mi-
niſter der Finanzen, verwaltet proviſoriſch auch das Miniſte-
rium des Seeweſens. Tſavellas, Kriegs- Miniſter und Bal-
bis, Juſtiz- Miniſter, (letzterer bisher Advokat in Miſſolonghi
und glücklicher Nebenbuhler Maurokordato's bei der dortigen
Deputirtenwahl). Die drei noch unbeſetzten Portefeuilles ſollen
erſt nach dem Zuſammentritt der Kammern vergeben werden.
An demſelben Tage erließ das Miniſterium eine Proklamation,
worin es die äußerſt kritiſche Lage der Dinge, unter welcher
es das Ruder ergreift, anerkennt, dringend zur Ordnung und
Ruhe ermahnt und verſpricht, ſich von Parteivorliebe und
Ausſchließlichkeit bei Beſetzung der öffentlichen Stellen fern
zu halten, die Kammern in kurzeſter Friſt zu berufen und ſich
nicht die geringſte Einmiſchung in die noch rückſtandigen Wah
len zu erlauben, eben ſo viel indirekte Vorwürfe gegen das
gefallene Miniſterium. Von den neuen Miniſtern gehören mit
Ausnahme Kolettis alle übrigen zur ſogenannten ruſſiſchen
Partei. Dieſe Kombination iſt beſonders deswegen bemerkens-
werth, weil in ihr zum erſtenmal in der griechiſchen Geſchichte
die ſonſt ſtets feindlichen Führer der ſogenannten franzoſiſchen
und ruſſiſchen Parteien als Verbündete erſcheinen.



Vermiſchtes.Paris, d. 30. Auguſt. Unſern Leſern wird die neue
Erfindung des engliſchen Capitain Warner, jedes Kriegsſchiſf
aus einer großen Entfernung zu zerſtören, nicht unbekannt
ſein. Herr Jobard aus Bruſſel, ein ausgezeichneter Pyrotech-
niker, hat das Geheimniß dieſer Erfindung veroöffentlicht. Das
Zerſtorungsmittel des Capitain Warner beſteht in einer verbeſ-
ſerten kongreviſchen Rakete. Der Kopf dieſer Rakete bildet
einen in einen Stachel auslaufenden eiſernen Kegel, der mit
zwei Pfund Knallqueckſilber gefüllt iſt, auf denen die gewohn
liche Ladung der Kriegsrakete ruht, deren Körper jedoch zwei
Mal ſo lang iſt, als der der gewöhnlichen Raketen. Dieſes
Wurfgeſchoß wird nun aus einer der untern Schiffsluken durch
eine Rohre abgeſchoſſen, gleitet auf der Waſſerflache, die einen
Theil ſeiner Schwere tragt, dahin und bohrt ſich in den un-
tern Theil des feindlichen Schiffs; ſobald die Ladung das Knall-
queckſilber erreicht, explodirt dies, reißt ein ungeheures Stück
des Schiffskorpers heraus, und das Schiff fuüllt ſich ſo raſch
mit Waſſer und geht unter. Die gewohnliche Tragweite einer
ſolchen Rakete iſt eine engliſche Meile; Capitain Warner will
jedoch, indem er fie aus einer Kanone abſchießt, auf 5 bis 6
engliſche Meilen treiben konnen. Jeder geubte Phyrotechniker
wird nach dieſer Beſchreibung eine ſolche Rakete machen koön-
nen; hier ſind bereits in Breſt Verſuche im Kleinen gemacht
und vollkommen befriedigend gefunden worden.

Halle, d. 5. Sept. Wie an andern Orten, ſo fanden in
den letzten Tagen auch auf den hieſigen Turnplatzen des Pa
dagogiums und der lat. Hauptſchule Schauturnen ſtatt, und

zwar das letztere am 2. Sept. Nachmittags um 3 Uhr. Zahl-
reiche Zuſchauer, unter ihnen auch eine Anzahl Merſeburger
Turner mit ihrem Turnlehrer, hatten ſich auf dem geraäumi-
gen Platze, wo nach Kraften fur die Bequemlichkeit des Pu
blikums geſorgt war, eingefunden. Jn groößter Ordnung zo-
gen die Turner, ausſchließlich Schuler der lat. Schule, etwa
350 an der Zahl, auf den Platz, der mit Flaggen und Laub-
gewinden feſtlich geſchmuckk war. Jede der 23 Riegen war
um eine kleine Fahne geſchart, auf welcher die Nummer der
betreffenden Riege zu leſen war, und wurde von einem mit
beſondern Abzeichen verſehenen Vorturner geführt. Nach ei-
nem kurzen Geſange wurden folgende Uebungen ausgefuührt:
Freiſpringen uber die Schnur, Gelenkübungen, Stabhochſprin
gen Ziehen am langen Tau, Uebungen am Reck, Klettern.
Hierauf wurde von 4 Riegen ein Wettlauf ausgefuhrt, worauf
Uebungen am Barren und Ringen folgten. Den Schluß des
Schauturnens machten darauf die Vorturner am Schwing-
pferde. Ref., der ſchon manchen Turnplatz beſuchte und ſich
wohl einiges Urtheil zutrauen darf, muß geſtehen, daß ſammt-
liche Uebungen mit groößter Punktlichkeit ausgeführt wurden,
daß namentlich im Stabhochſpringen, am Reck und Barren,
beſonders aber am Schwingpferde Ausgezeichnetes geleiſtet
wurde. Nach Beendigung des Schauturnens hielt der Rektor
Dr. Eckſtein an die Turner eine ermunternde Anſprache,
brachte dem Köonige, der die Turnplatze aufs Neue der Ju-
gend eröffnet hat, ein Lebehoch, und vertheilte an die beſten
Turner einige Preife, worauf die. Schüler in der vorigen Ord-
nung den Platz verließen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 5. Sept
Weizen 1 15 A. bis 1 25 J 2Roggen 2 14 3Gerſte 1 1 9 1 2 JHafer 17 6 2 20 e

Weizen 36 40 Gerſte 27
Magdeburg den 5. Sept. (Nach Wiſpeln.)

T 28
Roggen 30 32 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 5. Sept. 20 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Sept.

Jm Kronprinzen: Hr. Regierungs Regiſtr. Schmidt a. Schwerin.
Hr. pr. Arzt Dr. Schütze m. Fam. u. Frl. Bormann a. Breslau. Hr.
General v. Tümpling m. Fam. a. Potsdam. Hr. Kammerherr v. Ka
dorf a. Schwerin. Hr. Partik, v. Wyganofsky a. Oſtrowo. Hr.
Kaufm. Langner a. Berlin. Hr. Dr, u. Prof. Reuß u. Hr. Dr. theol.
Cunitz a Straßburg. Hr. Kammerherr Weng m. Fam. a. Prag.
Hr. Kaufm. Fürſt a. Bremen. Hr. Stadtrath Berwald m. Fam. a.
Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Roucher a Zatzke. Hr. Agent Schmidt
a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Bothe a. Bremen, Pove a. Salze,
Lempke a. Danzig Krauſe a. Leipzig.

Stadt Zürch Frau Reg. Räthin Demuth m. Frl. Tochter a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Schaumburg a. Dingelſtedt, Halver m. Gem. a.
Magdeburg Wertheimer a. Bamberg Bruére a. Berlin Schlögel'
a. Prag, Haack a. Magdeburg Meyer a. Braunſchweig. Hr. We
gebaumſtr. Lüdecke m. Gem. a. Artern. Hr. Partik. Fricke a. Wien.
Pr. Gutsbeſ. Freytag a. Meklenburg. Hr. Dr. med. Koch a. Harburg.

Goldnen Ring Hr. Fabrik. Güttner u. Hr. Kaufm. Ranke a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Hoym a. Zähringen, Philipps a. Naſſau. Hr.
Lehrer Schellenberg a. Magdeburg. Hr. Oekon. Oesner a. Soeſt.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Partik. Wolz a. Trarbach Riemer a.
Leipzig. Hr. Prediger Schmidt a. Reisdorf. Hr. Portraitmaler
Deutner a. Wien, Die Hrru. Kaufl. Hornemann a. Berlin, Silber
e. Stettin Affner a. Meiningen Schadenfros a. Weimar.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Muthreich a. Bleicherode, Krach
a. Suhl, Korb a. Chemnitz. Die Hrrnu. Fabrik. Scharfe a. Limlin
gerode, Wolf a. Treuen. Hr. Lederhdlr. Degenhardt a. Berndterode.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Burger a. Naumburg Müller
a. Leipzig. Hr. Partik. Schmidt a. Breslau. Hr. Handl.-Retſ. Hein
e 4 Leipzig. Hr. Oekon. Ruſt a. Cöthen. Hr. Rentier Kurth a.

resden.
Goldnen Kugel Hr. Arzt Köppel m. Fam. a. Wirrſtedt. D. Hrrnu. Oekon.

Oehmichen u. Ebert a. Eilenburg. Die Hrrn. Kaufl. Gröbel u. Phi-
a. Magdeburg Derff a. Berlin. Hr. Rentier Schmerling a.

rag.
Zur Eiſenbahn Fräul. Koch u. Frau v. Eberſtein a. Berlin. Die

Hrrn. Kaufl. Scheibner a. Magdeburg Kartosky m. Gem. a. Paris,
Lehmann a. Berlin. Hr. Privatm. Ellenbrecht a. Frankfurt. Hr.
Geſchäftsm. Saram a. Berlin.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 5. Sept.

Pr. Cour. 4 Pr. Cour.Fonds. f. Brief. Geld. Acten 3f Brief. Geld. Gem.
Sr. Schidſch. s ſ1or 160077, Bert Poted. 5 [168 n
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 188!Präm, Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 (103Seehandl. 90 89/, Brl Anhalt. 145* 144
Kur u. Nm. do. do. P. Obl.] 4 103 SSchldvſchr. 3/,100 üſſ. Elberf. 51 86Brl. St. Obl. 3/,101 do. do. P. Obl.) 4 98
Dnz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 78 SWſtpr. Pfbr. 3 1002 99 do. do. P. Obl. 4 97
Grßh.Poſ. do. 4 1104 ſpdo. v. St. gar.3 97
do. do. 3' 99 PBrl. Frankf. 5 138 àOſtpr. Pfbr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 1102 139

Pomm. do. 3 100 100 Oberſchleſ. 4 114K.u. Nm. do. 37 101 do. L B.v.eing. 107
Schleſ. do. 83 100 B. Stett. I. A. 117 116,Gold almare do. do. L. B. 1172), 1167,
Frodrchsd'or. 133 13 WMagd Hlbſt. 4 110 T
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 FT, Fà 5 Thlr. 118 11 do. doP. Obl. 4 102/4
Disconto. 4 Bonn Köln. 4 130
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Bekanntmachungen.
Mein Lager von allen Sorten Schreibe,

Concept, Brief und Zeichen Papier er
laube ich mir geehrten Abnehmern bei
billigſter Preisſtellung zu empfeh-
len. Carl Haring.

Von mehreren Aerzten gepruftes und
als arſenikfrei erkanntes ſchnell wir-
kendes Fliegenwaſſer verkauft die Papier-
handlung von Carl Haring.

Bunte Bilderbogen auf feinem weißen
Papier à Rieß 4 Thlr. empfiehlt

Carl Haring.

Schreibbucher Umſchläge 4 5,
6 Thlr. und ſchwarz Marmor 37, Thlr.
das Rieß, empfiehlt geehrten Wieder-
verkäufern und Buchbindern beſtens

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

Sehr gute Pappen, graue und ge-
walzte weiße, den Centr. zu 41 5,
5 und 6 Thlr. kann ich geehrten Ab-
nehmern als höchſt preiswerth empfehlen.

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

Gute Bleiſtifte zu allen Preiſen Gold-
borden in acht und halbfein zu Fabrik
preiſen bei Carl Haring.

Sehr gute ſchwarze Tinte, hauptſaäch
lich fur Schulen zu empfehlen, das Quart
3 Sgr. empfiehlt Carl Haring.

Streichzundhölzer das 1000 2 Sgr.,
Schwefelhölzer à 1000 11/, Sgr., in Par-
tieen noch billiger, offerirt

Carl Haring.
Auf Verlangen ſoll den Sonntag das

Stangenklettern wiederholt werden der
Hauptgewinn iſt eine Taſchenuhr. Den
Sonnabend Abend giebt es Ganſebraten.
Zum Markte werden die geehrten Gaſte
mit warmen und kalten Speiſen und Ge-
tränken, ſo wie mit friſchem Kuchen be-
wirthet; auch wird Concert und Tanz-
muſik gehalten bei

Kuhne auf der Maille.

Cigarren10 Stück für L Sgr.,
in noch nie ſo gut gehaltener Waare.

Ernſt Vecker.

Kandaren, Steigbügel, Trenſen und
Sporen von Neuſilber, ſowie Arm und
Tafelleuchter von Neuſilber und Meſſing
empfiehlt L. Petzold, Guürtler und Neu-
ſilberArbeiter, große Klausſtraße
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Zu bevorſtehendem Kram und Noßmarkte empfehle ich mein
Lager von Kryſtallen, geſchliffenen und ungeſchliffenen Glas-
waaren, Porzellan und Steingut in großer Auswahl, wobei
ich mir zugleich die Bemerkung erlaube, daß ich ſtets ein bedeutendes
Lager aller, fur die Herren Gaſtwirthe und Reſtaurateurs
paſſenden Artikeln, unterhalte.

Halle, den 5. September 1844.
F. A. Pallme,

in der großen Steinſtraße an der Barfußerſtraßen Ecke.

Sonntag, den S. September
im Funke'ſchen Garten

großes Concert, ausgeführt von dem Muſikchor der hochlöbl. 4. Artillerie Brigade.
Anfang 4 Uhr. Entrée 2 Sgr. Damen Sgr.

Muſikmeiſter Friedrich Brückner.

Jm Eckhauſe neben der Stadt Hamburg
Iſte Etage Nr. 1I65.

werden wegen bevorſtehender Leipziger Meſſe folgende Waaren um damit ganzlich
zu räumen, während der Dauer des hieſigen Marktes nur zu den Garn Preiſen
verkauft, als: ſchöne Creas, Zittauer und Herrnhuter Leinwand, in ganzen, hal-
ben und viertel Stucken von 2 bis 12 Thlr. das Stuck, leinen Bettzwillich und
Federlein, von 3 Sgr. die Elle an, die ſo beliebten feinen weißen ir-
ländiſch-Leinen-Taſchentucher 6 Stück 20 Sgr., extra feine weiße Bielefelder
und echt bunte Schweizer Hals- und Taſchentucher, zu ſehr billigen Preiſen Da
maſt- und DrellTiſchgedecke fur 6 bis 24 Perſonen von I bis 15 Thlr. das Ge-
deck, desgleichen Tiſchtucher, weiße und bunte Kaffée-Servietten von 12 Sgr. bis
2 Thlr. das Stuck, abgepaßte Handtucher 6 Stück von 1 Thlr. an. Da meine
werthen Kunden von meinem reellen Verkauf überzeugt ſind, ſo bitte ich auch dies-
mal um gütige Abnahme und auf oben benanntes Verkaufs-Lokal genau zu re

flektiren. Herz Sachs aus Berlin.
Her

Unterzeichnete empfehlen ſich einem verehrungswürdigen Pu-
blikum zum gegenwartigen Jahrmarkte mit

1. acht Gemsledernen Handſchuhen;
2. ganz feinen franzöſiſchen Glacéhandſchu-

hen in großer Auswahl; auch ſeidene
Hals- und Taſchentuücher;

3. acht Schweizer Hals und Taſchentuchern;
4. Gummi-Hoſentragern u. ſ. w.
5. Gemsledernen Beinkleidern und
6. Tyroler Teppichen in allen Gröößen.

Alle dieſe Artikel werden zu feſten aber billigen Preiſen
verkauft.

Jhr Stand iſt in der Nähe des Gaſthofs zur Bretzel.

Gebrüder Feldner,
aus Puſterthal in Tyrol.
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60 Schleſiſches Leinen 4
70 Herrnhuter- Leinen 770 Schweres Weißgarnleinen 7
Feines Oberhemden Leinen das Stück 10
Hollandiſch und Bielefelderleinen das Stück 12 bis 30 Thlr.
Zwillich und Drell-Gedecke mit 6 und 12 Servietten von 13 Thlr. an.
Damaſt Gedecke mit 6, 12 und 24 Servietten von 21 Thlr. an.
Feine Tiſchtucher von 10 Sgr. an

Stubenhandtücher à Dutz. von 12/, Thlr. an

Damaſthandtucher von 4 Thlr. an eBrens a nen Bezugzeuge, leinene Taſchentüchex, Kaffee und Thee-Servietten, Kuchen Hand
ücher c.

c S e e e J S s e 3 t t S Se e e e Be v e S C 2 e z WeI Derkan Stadt Hamburg gr. Steinſtr. Nr. 16 67.
Holz Auction.

Zur Verſteigerung der im Unterforſte
Niemegk Schlag Nr. 2 am IX. Damme
noch vorräthigen harten, melirten und wei-
chen Brennhölzer, als:
eirca 50 60 Klftr. Scheitholz,

15 20 Knüppelholz, ments, unter Leitung des Stabstrompeters Stuben nebſt Zubehör, zum Beziehen fer-
60 70 Stockholz, Münter. Anfang /3 Uhr. tig, und können von jetzt ab gemiethet wer-
250 260 Reisholz den. Alles Nähere ertheilt J. G. Fied-und einigen EichenNutzſtücken

ſteht Termin auf Freitag, den 13. Sep-
tember, früh 9 Uhr, auf dem Schlage
an, woſelbſt ſich Kaufliebhaber einfinden
wollen.

Zöckeritz, den 30. Auguſt 1844.
Der Königliche Oberförſter

v. Schülz.

Concert im Bade zu Lauchſtädt.
Sonntag, den 8. September 1814, in

der Promenade, bei ungünſtigem Wetter
im Salon, Großes Trompeten-Con-
cert, ausgeführt von dem Muſikchor des
Königl. Hochlöblichen 10. HuſarenRegi-

Sonntag, Montag und Dienstag la-
det zum Geſellſchaftstag mit Militär Muſik
ergebenſt ein Weber in Diemitz.

Eine B- und C-Clarinette mit A-Stück,
ein Berliner Waldhorn mit allen Stim-
mungen und eine Trompete, ferner Mu-
ſikalien für Streich- und Blas-Jnſtrumente
ſind zu verkaufen Großer Schlamm Nr. 953.

Logis-Vermiethungen.
Oſtern 1845 werden in einem neu ge

bauten Hauſe in der Naähe des Markts 6
elegante Wohnungen, zu 4, auch 5 Stu-
ben, Kabinets und allem nöthigen Zubehoör,
desgleichen 2 Wohnungen von 2 und 3

ler, kl. Steinſtraße Nr. 209.
Reiſegelegenheit.

Unſere Perſonenwagen nach Naum-
burg, Weimar, Erfurt bis Frankfurt a. M.,
ſo auch nach Eisleben, gehen alle Tage
Mittag in Halle ab, und früh von Naum-
burg und Eisleben zurück.

Auch gehen 2 Perſonenwagen in der
Zeit des Manövers alle Tage früh 7 Uhr

Meine Wohnung iſt von heute an auf Fetten ger. Nheinlachs, friſchen n o hen klarer Bareh.
dem kleinen Berlin Nr. 415 in der Braue Caviar und marinirten Aal empfiehlt n Leipzigerſtraßerei des Hrn. W. Rauchfuß jun. Riſel pzigHalle, d. 7. September 1844.

Dr. Krahmer,
prakt. Arzt, Operateur und Geburtéhelfer.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Ed. Kohlig, gr. Steinſtr. Nr. 169.

S. Kutſchwagen mit und ohne Pferd
ſind zu vermiethen bei

J. G. Schgaf. Leipzigerſtraße.
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